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Georg-Wilhelm Steller - Ausstellung im Klosterchor bis 14. Mai
•	 Mitentdecker der russischen Vulkan-

Halbinsel Kamtschatka
•	 über 20.000 km auf seiner größten 

Forschungsreise zurückgelegt
•	 1.152 Pflanzen als Botaniker ent-

deckt, davon viele Heilpflanzen
•	 Theologe, Arzt, Ethnologe und Sprach-

wissenschaftler
•	 Alaska-Reisender und Entdecker von 

Seekuh, Seelöwe, Seeotter und Rie-
senseeadler

•	 Wegbegleiter Vitus Berings und ande-
rer bedeutender Naturforscher des 18. 
Jahrhunderts

Die Stadt Bad Windsheim präsentiert noch bis 
zum Sonntag, den 14. Mai eine Ausstellung zu 
Georg-Wilhelm Steller im Klosterchor am Klo-
sterplatz. Die Ausstellung ist Montag bis Sonn-
tag tagsüber geöffnet.

Was erwartet Sie?
•	 Die Lebensstationen des berühmtes-

ten Sohn Windsheims anschaulich 
dargestellt.

•	 Die Anfänge der wissenschaftlichen 
Erforschung Sibiriens unter Mitwir-
kung deutscher Wissenschaftler im 
18. Jahrhundert.

•	 Eine Ausstellung, die bereits in Halle, 
Wittenberg, St. Petersburg und ande-
ren russischen Städten zu sehen war.

•	 Die deutsch-russische Ausstellung als 
Dauerleihgabe der Franckeschen Stif-
tung zu Halle an die Stadt Bad Winds-
heim.

•	 Eine Aufbereitung des wissenschaft-
lichen Nachlasses der großen nor-
dischen Expedition Stellers sowie Aus-
züge seiner Tagebücher.

•	 Flora und Fauna der von Steller be-
reisten Orte sowie das Volk der Itel-
menen und Bewohner Kamtschatkas, 
die Steller heute noch für die Doku-
mentation ihrer Kultur verehren.

Zweiter Bürgermeister Rainer Volkert hat-
te sich dafür eingesetzt, dass die Stadt die 
deutsch-russische Ausstellung als Dauer-
leihgabe von den Franckeschen Stiftungen 
in Halle erhält.

Die Fraktion WiR hat einen Antrag ge-
stellt, ob in Bad Windsheim ein 3D-Skelett 
einer Seekuh aufgestellt werden könne. 

Die Kosten hierführ werden derzeit er-
mittelt. Der Stadtrat befürwortet die 
Entwicklung eines gesamtheitlichen Kon-
zepts.
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